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PRESSEMITTEILUNG 

 

Markenverband zur gemeinsamen Veranstaltung zum Tag des geistigen Eigentums 

Europa benötigt eine Behörde für geistiges Eigentum 

Berlin, 31. Mai 2011. Produkt- und Markenpiraterie, die zumeist mit kriminellen oder mafiosen 

Strukturen einhergeht, ist eine der größten Bedrohungen für qualitäts- und 

innovationsgetriebene Volkswirtschaften und deren nachhaltiges Wachstum. Vor diesem 

Hintergrund fordert der Markenverband, dass der Kompetenz- und Aufgabenbereich des 

europäischen Markenamtes weit über die bisherigen Zuständigkeitsgrenzen erweitert wird. 

„Europa braucht mehr als ein gemeinsames Markenamt, es braucht eine mit umfangreichen 

Aufgaben ausgestattete Behörde für geistiges Eigentum, ein echtes IP-Office“, sagt Dr. 

Alexander Dröge, Leiter Recht/Verbraucherpolitik im Markenverband.  

 

Dabei muss diese Behörde gar nicht neu geschaffen werden, vielmehr sollte bei Überlegungen zu 

einer Erweiterung des Kompetenz und Aufgabenbereichs des Harmonisierungsamtes für den 

Binnenmarkt (HABM) mutig über die bisher bestehenden Zuständigkeitsgrenzen hinausgedacht 

werden.  
 
Ein solches europäisches Intellectual Property (IP)-Office könnte seinen Informations- und 
Schulungsservice gerade für kleine und mittlere Unternehmen ausbauen, um diesen die Erlangung 
von Schutzrechten weiter zu erleichtern. Dies lässt sich hervorragend auch in Kooperation mit den 
nationalen Markenämtern umsetzen. Doch das Informations- und Schulungsangebot für 
Unternehmen kann auch weit über den europäischen Ansatz hinaus gehen. Durch Kooperationen 
mit Drittstaaten könnte ein europäisches IP-Office nicht nur die Weiterentwicklung des Schutzes 
geistigen Eigentums in anderen Teilen der Welt forcieren, sondern für europäische Unternehmen 
auch ein wichtiger Informationspool zur Erlangung und Verteidigung von Schutzrechten in diesen 
Drittstaaten werden.  

 
Neben der Modernisierung und Harmonisierung von Fragen der Markeneintragung und 
Markenrecherche muss der Ansatz eines echten IP-Office aber auch auf den Bereich der 
Durchsetzung der Rechte des geistigen Eigentums gerichtet sein. Die Eingliederung des European 
Observatory on Counterfeiting and Piracy in das HABM ist hier ein guter, aber eben nur ein erster 
Schritt. Die Unterstützung von Durchsetzungsbehörden wie Zoll und Polizei könnte folgen. Dabei 
geht es nicht darum, dass sich ein IP-Office in Fahndungsaktivitäten einmischt. Die Erweiterung der 
Datenbanken um Details von Originalprodukten und Hintergrundinformationen zu Fälschungen 
sowie Ansprechpartner in den Unternehmen kann aber eine wertvolle Hilfe sein. 
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Zusätzlich sollte ein europäisches IP-Office das Wissen um den Schutz geistigen Eigentums durch 

wissenschaftliche Studien und Forschungsprojekte vorantreiben So könnten nicht nur neue 

Erkenntnisse für Durchsetzungsbehörden und Rechteinhaber gewonnen werden. Das IP-Office 

könnte auch intensiver noch als bisher ein Berater der Kommission zur Fortentwicklung des 

Rechtsrahmens werden. Eine Art Wissens- und Interessensvertretung für die Rechte des geistigen 

Eigentums. 
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Dr. Alexander Dröge, Leiter Recht / Verbraucherpolitik 
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Der 1903 in Berlin gegründete Verband ist die Spitzenorganisation der deutschen Markenwirtschaft. Die Mitglieder stehen für einen 

Markenumsatz im Konsumgüterbereich von über 300 Mrd. Euro und im Dienstleistungsbereich von ca. 200 Mrd. Euro in 

Deutschland. Der Markenverband ist damit der größte Verband dieser Art in Europa. Die Mitgliedsunternehmen stammen u.a. aus 

den Bereichen Nahrungs- und Genussmittel, Mode und Textil, pharmazeutische Produkte sowie Dienstleistungen. Zu den 

Mitgliedern zählen Beiersdorf, Hugo Boss, Coca-Cola, Deutsche Bank, Deutsche Post, Falke, Miele, Nestlé, Procter & Gamble, Dr. 

Oetker, Volkswagen und viele andere renommierte Firmen.  
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